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286 Die Vereinigten Staaten von Nordamerika .

und Südamerika verſchifft wird , und die Flüſſe ſind reich an Fiſchen . Die Be⸗

völkerung beſteht hauptſächlich aus eingeborenen Indianern ſowie europäiſchen
und chineſiſchen Goldwäſchern . Die von Fjorden zerriſſene Inſel Vancouver

iſt außerordentlich fruchtbar und beſitzt großartige Steinkohlenlager .

§. 83 .

Die Vereinigten Staaten von Nordamerika .
9 300 O00qkm 5

( 169 500 Q. Meilen , 50 Mill . Einwohner . )

Die Vereinigten Staaten (die nordamerikaniſche „ Union “ ) , die mächtigſte

Republik und nach England die erſte Handelsmacht der Erde , erſtrecken ſich vom

Atlantiſchen bis zum Großen Ozeane , über ein Gebiet , daß trotz großer Ungleich⸗

heit im Klima , Vegetation und Bodenreichtum alle Eigenſchaften zur Ausbildung

eines Kulturzentrums von ungewöhnlicher Bedeutung beſitzt . Unter gemäßigten

Himmelsſtrichen gelegen , zeigt die Pflanzenwelt dort nicht den üppigen Charakter
der Tropen , ebenſowenig macht ſich ein Reichtum an edeln Metallen unmittelbar

bemerklich . Daher erſchien dieſer Teil Amerikas den Spaniern , die nur Gold

ſuchten , wertlos , und er ſchwang ſich erſt empor , als ( ſeit 1578 ) germaniſche

Einwanderer , anfangs unter ſchweren Kämpfen mit den Indianern , die Kultur

des Landes begannen . Die unter engliſcher Oberhoheit ſtehenden Kolonien blühten

zunächſt nur langſam auf , und erſt der in den ſüdlichen Teilen begonnene Tabaks⸗

bau brachte den Handel zu einiger Bedeutung . Im Jahre 1776 erklärten ſich

die Kolonien für unabhängig von England und behaupteten ihre Freiheit in

hartem Kampfe . Von jetzt ab begann der raſche Aufſchwung des Landes , zu dem

die Weltgeſchichte kein Gegenſtück kennt . Die Bevölkerung nahm ſchnell zu, immer

tiefer drangen die Anſiedler in das Innere des Landes ein und überſchritten

endlich ſogar die natürliche Grenzſcheide , die Felſengebirge , um jenſeits derſelben ,

an den Küſten des Stillen Weltmeeres , fruchtbare Länder in Beſitz zu nehmen

und auszubeuten . Gleichzeitig mit der Zunahme der Bevölkerung wuchs auch

deren materieller Wohlſtand , welcher ſich auf Feldbau , Handel und Induſtrie ſtützt .

Der Ackerbau beſchäftigt in den Vereinigten Staaten etwa ½ der ganzen

völkerung . Man gewinnt alle europäiſchen Kornſorten , unter denen beſonders die Kultur

des Weizens großartige Dimenſionen erreicht . Im allgemeinen kann man eine nörd⸗

liche Kornregion , eine mittlere Baumwoll - und Tabaksregion und eine ſüdliche Zucker⸗

region unterſcheiden . In faſt allen Teilen des Landes wird der Anbau von Mais

betrieben und letzterer iſt die wichtigſte Nahrungspflanze des Landes , dann folgt der

Weizen , deſſen Ausfuhr immer größere Dimenſionen annimmt , hierauf der Hafer . Auch

der Weinbau gewinnt an Bedeutung , beſonders in Kalifornien . Der Waldreichtum

des Landes hat durch ſchonungsloſe Verwüſtung ſehr abgenommen . Die Viehzucht

iſt bedeutend , beſonders die der Schweine , Rinder und Schafe . Außerordentlich reich

iſt das Land an Mineralprodukten ( Gold , Silber , Queckſilber , Kupfer , Eiſen ,

Petroleum , Steinſalz ) . In Pennſylvanien an der Atlantiſchen und in Kalifornien an

der Pazifiſchen Küſte wiegt die Mineralproduktion alles andere bei weitem auf . Dort

ſind es hauptſächlich Eiſen und Kohlen , hier Gold und Silber , welche den Bodenreich⸗

tum begründen . Pennſylvanien allein iſt reicher an Kohlen als ganz Mitteleuropa .
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Zu dieſen Produkten kommt das Petroleum , das faſt ausſchließlich zwiſchen dem Dela⸗ware und dem Erieſee gewonnen wird .

Die In duſtrie hat raſchen und großartigen Aufſchwung genommen und wirddurch die praktiſche Verwertung wiſſenſchaftlicher und techniſcher Fortſchritte mächtigunterſtützt . Das mehr und mehr hervortretende Übergewicht der Fabrikinduſtrie überden Ackerbau hat ſeinen natürlichen Grund darin , daß die ſich ausdehnende Anſiedelungim ganzen NW beim Übergange des Bodens in die ſteppenartige Prärie die Grenzedes nutzbringenden Ackerbaues erreicht , ja überſchritten hat . So muß ſich die Bevölke⸗rung nach lohnender Beſchäftigung umſehen , wie ſolche die Induſtrie bietet . DerHandel der Vereinigten Staaten erſtreckt ſich über den ganzen Erdball . Die Aus⸗fuhrprodukte ſind hauptſächlich Baumwolle , Getreide und Mehl , neuerdings beginnenauch Fleiſch und Kohlen als Exportartikel wichtig zu werden . Der Binnenhandel iſtnaturgemäß großartig . Er wird nicht nur durch herrliche natürliche Waſſerſtraßenunterſtützt , ſondern auch durch ein treffliches Syſtem von Kanälen und durch zahlreicheEiſenbahnen . Unter ihnen gehören die vier ungeheuren Schienenwege , welche das Landim Norden , in der Mitte und im Süden durchſchneiden und die Pazifiſchen Staatenmit denjenigen des Atlantiſchen Ozeans verbinden , zu den großartigſten Werken menſch⸗licher Kühnheit und Kraft .
Die Bevölkerung der Vereinigten Staaten beſteht ihrer Abſtammung nach zurgrößeren Hälfte aus Briten , dann folgen nach Zahl und Bedeutung die Deutſchen ,während Romanen nur eine untergeordnete Rolle ſpielen . Etwa ½ der Geſamtzahliſt eingewandert . Im Laufe weniger Generationen verändert ſich ( wahrſcheinlich in⸗folge klimatiſcher Einflüſſe , beſonders der Trockenheit der Luft ) der urſprüngliche ,keltiſch-germaniſcheRaſſencharakter beträchtlich und nimmt den durch Hagerkeit , Trocken⸗heit der Haut , ſtarke Entwickelung der Backenknochen und ſchlichtes , ſtraffes Haar be⸗zeichneten „amerikaniſchen “ Typus an. Auch das ganze Benehmen des Nordamerikaners ,⸗dem immer etwas Eiliges und Fieberhaftes beigemiſcht iſt “, ſticht auffallend gegen dieBedächtigkeit ſeiner europäiſchen Stammesgenoſſen ab. In den ſüdlichen ( früher Sklavenhaltenden ) Staaten tritt das Negerelement ſtark hervor , ja in einigen Staaten über⸗wiegt die „farbige “ Bevölkerung bei weitem .

Hinſichtlich der Religionsverhältniſſe herrſcht in den Vereinigten Staatendie größte Mannigfaltigkeit . Das Chriſtentum wird als Staatsreligion betrachtet .Von denbeiden Zweigen desſelben , dem Katholizismus und Proteſtantismus , iſt letzterernumeriſch vorherrſchend , aber in zahlloſe Sekten zerſplittert . Durch die Einwanderungchineſiſcher Arbeiter iſt auch der Buddhismus auf nordamerikaniſchen Boden verpflanztworden , während zahlreiche „freie⸗ Neger wieder in den Fetiſchdienſt zurückgefallen ſind .
Für Volksbildung geſchieht außerordentlich viel , meiſtens jedoch durch privateAnſtrengungen . Neben zahlloſen Elementarſchulen exiſtieren die verſchiedenartigſtenhöheren Lehranſtalten , Kolleges , Seminarien und ſogenannte Univerſitäten . Vieledieſer Anſtalten verdanken ihre Gründung oder Erhaltung großartigen Schenkungenvon Privatperſonen .

In politiſcher Beziehung bilden die Vereinigten Staaten einen unauflösbarenBund . Die einzelnen Freiſtaaten ſind nur in bezug auf ihre inneren Angelegenheitenſouverän , während nach außen die Bundesregierung die Vereinigten Staaten als eineGeſamtheit vertritt . Die geſetzgebende Gewalt iſt einem Kongreß übertragen , der ausdem Senat und dem Repräſentantenhauſe beſteht . Die vollziehende Gewalt iſt ver⸗körpert in einem Präſidenten , welcher ſein Amt während des Zeitraumes von vier Jahrenbekleidet . Die Verfaſſung der einzelnen Freiſtaaten , welche die Union bilden , iſt voll⸗ſtändig derjenigen der letzteren ähnlich , doch führt hier der Inhaber der ausführendenGewalt den Titel Gouverneur .

Die „ Union “ beſteht aus ( 39) Staaten und ( 9) Territorien . Letztereſind Bundesgebiete , deren Bevölkerung noch nicht zahlreich genug iſt , um die Auf⸗
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nahme unter die Staaten zu geſtatten . Außerdem ſteht der Diſtrikt Kolumbia ,

in welchem die Bundeshauptſtadt Waſhington liegt , unter unmittelbarer Ver⸗

waltung der Bundesregierung .
Den wichtigſten und am dichteſten bevölkerten , auch am früheſten von Euro⸗

päern kultivierten Teil der Union bilden die öſtlichen oder Atlantiſchen

Staaten . An der Atlantiſchen Küſte liegt am Ausfluſſe des Hudſon die

Fig . 119.

Nordoſtküſte der Vereinigten Staaten von Nordamerika .

größte und weitaus bedeutendſte Stadt Amerikas , New Pork ( 1 / Million

Einwohner ) , nach London der größte Handelsplatz der Erde .

New Pork liegt auf der felſigen Inſel Manhattan , zwiſchen dem Hudſonfluſſe und
einem Meeresarme , welcher auch Long Island vom Feſtlande trennt . Urſprünglich
eine holländiſche Kolonie , erhielt die Stadt durch die Engländer ( 1664) ihren heutigen
Namen . Erſt in dem gegenwärtigen Jahrhundert hat ſie ſich zu ihrer Bedeutung
erhoben . Vor allem wirkte begünſtigend die Einführung des Dampfes zu Schiffahr

zwecken und Eiſenbahnen , die erſte Gründung einer regelmäßigen Packetſchiffahrts⸗
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linie nach Europa und die Vollendung des großen Eriekanals , welcher die Verbindungder Kanadiſchen Seen mit dem Ozeane herſtellt . Vom Meere aus führt der Weg zu⸗nächſt zwiſchen Long Island und Staten Island in den durch furchtbare Batterien
geſchützten ungeheuren Hafen , der ſtets von zahlloſen Schiffen aus allen Teilen derErde belebt iſt .

Auf Long Island liegt , New York gegenüber , Brooklyn ( 600 000 Einwohner),zum großen Teile von New Porker Geſchäftsleuten bewohnt . Die jenſeits belegenenStädte Jerſey City und Hoboken haben ebenfalls als Wohnſtätten für die Ge⸗
ſchäftsleute New Yorks , dann aber auch als Induſtrieorte beſondere Bedeutung .

Der mit unzähligen Fahrzeugen bedeckte , waſſerreiche und romantiſche Hudſon⸗
fluß vermittelt einen großen Teil des Verkehrs zwiſchen New York und den
induſtriereichen Städten des Binnenlandes . Von Albany bis Buffalo führt
der großartige ( 1825 vollendete ) Eriekanal , auf dem das Getreide und die
Bodenprodukte des Weſtens nach New York geſchafft werden . An einer geſchützten
Bucht der Atlantiſchen Küſte liegt auf hügeliſFem Boden Bo ſton ( 360 000 Ein⸗
wohner ) , bedeutende Handelsſtadt und ausgezeichnet durch zahlreiche wiſſenſchaft⸗
liche Junſtitute .

Südwärts von New York erhebt ſich am Delaware Philadelphia ( 850000
Einwohner ) , die erſte Induſtrieſtadt Nordamerikas . Eiſen , Stahl , Maſchinen ,
Webereien , Kleider , Schuhe ſind ihre hervorragendſten Produkte . Die Fabriken
liegen indes teils in den Vorſtädten , teils außerhalb der Stadt .

Philadelphia iſt die bedeutendſte Stadt des von zahlreichen Deutſchen bewohntenStaates Pennſylvania . Derſelbe dehnt ſich zu beiden Seiten der Alleghanies aus und

Fig . 120.

=
Eine Olſtadt in Pennſylvanien .

gehört zu den fruchtbarſten und reichſten Ländern der Union . Von größterBedeutungſind die unerſchöpflichen Kohlenlager , in deren Mittelpunkte die gewaltige Fabrikſtadt
Pittsburg emporblühte .

Klein , Lehrbuch der Erdkunde. 19
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An der Cheſapeakebai liegt die wichtige Hafen - und Handelsſtadt Balti⸗

more ( 350 000 Einwohner ) , und in der Nähe derſelben die 1793 gegründete

Bundeshauptſtadt Waſhington ( 150 000 Einwohner ) , die mit ihren breiten
Straßen faſt einen ländlichen Eindruck macht . Im gewaltigen Baue des Kapitols
tagt der Kongreß der Vereinigten Staaten und in der Nähe befindet ſich die
Amtswohnung ( „das Weiße Haus “ ) des Präſidenten .

Nordweſtlich von dem Alleghanygebirge in der Richtung gegen den Erieſee hin

liegt die Hauptpetroleumregion , „das Olgebiet “. Die Olſtädte charakteriſiert durch

zahlreiche turmähnliche Krahngerüſte zum Aufhängen der Bohrſtangen , ſind meiſt

ſchmutzig und unfreundlich , gewähren aber ein Bild der regſten ( und gefahrvollſten )

Thätigkeit . Ungeheure Behälter ( Tanks ) nehmen das aus der Erde gepumpte Rohöl

auf , Raffinerien dienen zum Reinigen desſelben und ein dichtes Röhrennetz überzieht

die ganze Gegend . Neuerdings iſt ein Röhrenſtrang aus der Hauptölregion , über

Berge und durch Flüſſe hinweg bis in die Nähe von New Pork ans Meer geführt

worden , um mit Hilfe rieſiger Pumpen den Schiffen den Olreichtum zum direkten Ver⸗

laden zuzuführen .

Die zwiſchen dem Ohio , dem Miſſiſſippi und den großen Seen liegenden

Staaten ( im Lande ſelbſt „der Weſten “ genannt ) ſind vorzugsweiſe auf Land⸗

wirtſchaft angewieſen , deren Produkte auf bequemen Waſſerſtraßen verſchifft

werden . Doch hat auch hier in der jüngſten Zeit die Fabrikinduſtrie bedeutend

an Umfang gewonnen . Der fruchtbare Prärie - und Waldboden in dieſen

Staaten , ihre günſtige Lage als Vermittler zwiſchen dem Länderkompler jenſeits

des Miſſiſſippi ( dem ſogenannten „fernen Weſten “ ) und den Atlantiſchen Staaten

und ihre ausgezeichneten , natürlichen Waſſerſtraßen waren die Haupturſachen der

raſchen Entwickelung dieſer weſtlichen Staaten . Unter der Bevölkerung iſt das

deutſche Element ſtark vertreten . Cincinnati ( 260 000 Einwohner ) am Ohio

iſt durch ſeine Lage Hauptausfuhrort der Landesprodukte ( Getreide und Vieh ,

beſonders Schweine ) , hat daneben bedeutende Fabrikthätigkeit . Am Michiganſee

liegt das gewaltige Fabrik - und Handelsemporium Chicago ( 500 000 Ein —

wohner ) , eine beginnende Weltſtadt , die bereits St . Louis ( „die Königin des

Miſſiſſippithales “) an Bedeutung weit überholt hat . Zahlreiche Ortſchaften be⸗

gleiten die große Waſſerader des Landes , den Miſſiſſippiſtrom , auf ſeinem ge⸗

wundenen Laufe gegen 8, aber erſt im ſumpfigen Mündungsdelta dieſes Fluſſes

erhebt ſich wieder eine Stadt erſten Ranges , New Orleans ( 220000 Ein⸗

wohner ) . Trotz ihrer ungeſunden Lage hat dieſe Stadt als erſter Baumwollmarkt

der Welt und Hauptſtapelplatz aller Erzeugniſſe des fruchtbaren Miſſiſſippithales
die größte Bedeutung .

Der ſüdlichſte Teil der Union , der Staat Texas , iſt am Unterlaufe der Ströme
überaus fruchtbar , aber mangelhaft bebaut . Indeſſen gewinnt die überaus lohnende
Kultur der Baumwollſtaude fortwährend an Bedeutung und Galveſton iſt Haupt⸗
hafen für die Baumwollausfuhr . Die ungeheuren Flächen des inneren Landes bilden

Weidegebiete zahlloſer großhörniger Rinder , die in langen Zügen nach Kanſas ge—
trieben und von dort mittels der Eiſenbahnen nach allen Richtungen verſandt werden .

Der mittlere Teil der Vereinigten Staaten umfaßt die weiten Flächen

vom Miſſouri - Miſſiſſippi bis zu den Felſengebirgen , und vom Merxikaniſchen

Meerbuſen bis zur Grenze des Britiſchen Nordamerika . Von den ſumpfigen
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Küſtenregionen am Mexikaniſchen Meerbuſen ſteigt das Land plateauartig an
und geſtattet im 8S den lohnenden Anbau von Baumwolle , Tabak , Zucker und
Wein . In den mittleren Teilen beginnt der Prärieboden , der ſich gegen N
mehr und mehr ausbreitet . Größere Städte gibt es hier nirgend . Ackerbau
und- Viehzucht bilden die Hauptbeſchäftigung der ſehr geringen anſäſſigen Bevöl⸗
kerung . Die Prärie iſt bereits auf Hunderte von Meilen durch den Fleiß der
Ackerbauer urbar gemacht worden . Teils in einem beſonderen Territorium , teils
in ſogenannten Reſervationen ſind die Überreſte der Indianer untergebracht , deren
Vorfahren auf den weiten Prärieflächen einſt frei den Zügen der Büffelherden
folgten . Die weſtlichen Regionen der Felſengebirge ſind infolge ihres un —
geheuren Reichtums an Metallen ( Gold , Silber , Kupfer , Blei , Queckſilber ) in
neuerer Zeit der Zielpunkt ſtarker Auswanderung geweſen . In unglaublich
kurzer Zeit entſtanden an Orten , die vordem öde Wildnis waren , kleine Städte ,
welche alle Bequemlichkeiten des Lebens darboten , ſich aber vielfach mit Aben⸗
teurern und ſchlimmem Geſindel füllten .

Im nördlichen Teile der Felſengebirge , und zwar im Territorium Wyoming ,
befindet ſich der Mellowſtone Nationalpark , ein Gebiet , in welchem zwiſchen
ſchneebedeckten alten Vulkankegeln Geyſire , Kochbrunnen , Fumarolen , Solfataren und
Schlammvulkane in außerordentlich großer Anzahl vorkommen und das an wunder⸗
voller Großartigkeit nicht ſeines Gleichen hat . Um dieſe Naturſchönheiten vor Zer⸗
ſtörung durch Anſiedelungen zu bewahren , iſt der ganze Diſtrikt als unveräußerliches
Nationaleigentum erklärt worden .

Der Ttliche Teil der Union (die „Pazifiſchen Staaten “ ) , zwiſchen den
Felſengebirgen und der Küſte des Stillen Weltmeeres , umfaßt Regionen von
ſehr verſchiedenartiger Beſchaffenheit . Hier iſt das merkwürdige Alpenland
Colorado , gegenwärtig von Eiſenbahnen durchſchnitten , die an Kühnheit der An⸗
lage ihres Gleichen ſuchen. Durch die ſchauerlichen Schluchten der Canons , zwiſchen
ſteilen Bergwänden zur einen und rauſchenden Wogen zur anderenSeite , leitet am
Abgrunde der eiſerne Weg „zwiſchen Leben und Sterben “ ; auf anderen Strecken
überſchreitet die Bahn Höhen , die dem Montblanc vergleichbar ſind , und paſſiert
Ortſchaften , welche höher liegen als das Hoſpiz auf dem St . Bernhard . Weſt⸗
lich von den Rocky Mountains iſt das Territorium von Utah , in der Umgebung
des großen Salzſees , durch die Sekte der Mormonen außerordentlich ſorgſam
angebaut worden . Dagegen dehnt ſich bis zur Sierra Nevada eine öde Gegend
aus , welche für den Ackerbau größtenteils völlig ungeeignet iſt , der auch Bewaldung
fehlt , und welche ihrem früheren Namen „ Große amerikaniſche Wüſte “ ſehr ent⸗
ſpricht . Dieſe Regionen ſind jedoch wegen ihres außerordentlichen Reichtums
an Gold und Silber wichtig . Beſonders die Silberminen am Sſtabhange der
Sierra Nevada übertreffen an Ergiebigkeit alles , was andere Punkte der Erde
in ähnlicher Art jemals aufzuweiſen gehabt haben .

Jenſeits der Sierra Nevada dehnen ſich die geſegneten Gefilde Kalifor⸗
niens aus . Einſt durch ſeinen Reichtum an Edelmetallen der Anziehungspunkt
für Abenteurer aus allen Ländern , iſt dieſer Staat gegenwärtig bedeutender

durch Ackerbau und Landwirtſchaft . Beſonders gedeiht dort Weizen , der ein

wichtiges Ausfuhrprodukt ( nach Europa ) bildet , daneben nimmt der Weinbau
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immer größere Ausdehnung an und neuerdings iſt auch die Kultur des Thee —

ſtrauchs erfolgreich begonnen worden . Die Gebirge tragen herrliche Waldungen ,
in denen ſich Rieſenbäume von 100 m Höhe und 20 m Umfang finden , die den

Zedern verwandt ſind und deren Alter wahrſcheinlich weit über die Zeit Chriſti

Eiſenbahn im Großen Arkanſas - Cañon .

hinaufreicht . Unter der außerordentlich bunten Bevölkerung Kaliforniens bilden

die Chineſen ein zahlreiches aber keineswegs beliebtes Element . Die wichtigſte
Stadt des Landes , die „ Königin des Stillen Meeres “ , iſt San Francisco

( 300 000 Einwohner ) , am weſtlichen Ende der gleichnamigen ſchmalen Bai . Im

Jahre 1836 ſtand an Stelle der Stadt nur ein einſames Haus . Erſt die Ent⸗
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deckung der kaliforniſchen Goldgruben brachte den Ort in Aufſchwung , und
gegenwärtig iſt die Stadt wichtig als Hauptausfuhrhafen der Landesprodukte .

8 Durch Kauf von Rußland iſt 1867 der äußerſte Nordweſten Amerikas in den
Beſitz der Vereinigten Staaten übergegangen und als Territorium Alaska organiſiert
worden. Dieſes große , öde, im Süden vulkaniſche Gebiet iſt infolge ſeiner polaren
Lage höherer Kulturentwickelung unzugänglich . Durch die dortigen Eskimos wird für
einige amerikaniſche Handelsgeſellſchaften der Fang von Pelz⸗ und Thrantieren ſo⸗wie von Fiſchen betrieben .

§. 84 .

Die Republikl Meriko .
1 900 000 IAkm.

( 85 000 Q. ⸗Meilen , 9½ Millionen Einwohner . )

Die Vereinigten Staaten von Mexiko umfaſſen hauptſächlich ein von
Küſtenſäumen umrahmtes , waſſerarmes Tafelland , daneben die ſchmale , öde
Halbinſel Kalifornien und das fruchtbare und geſunde , aber ebenfalls waſſer⸗
arme Jucatan . Das ausgedehnte Hochland beſitzt ein angenehmes Klima und
iſt in den waſſerreicheren Gegenden überaus fruchtbar , zeigt aber in den nörd⸗
lichen Regionen große ſandige Flächen . Die terraſſierten Abhänge desſelben ſind
wegen ihres geſunden Klimas berühmt , aber die fruchtbaren Niederungen längs
der Küſten , wo Zuckerrohr , Indigo , Baumwollenſtaude , Kakao und Bananen
gedeihen , ſind durchgehends äußerſt ungeſund . An Mineralprodukten iſt Mexiko
ſehr reich ; vor allem bemerkenswert ſind ſeine unerſchöpflichen Silberſchätze im
nordweſtlichen Teile (der Sierra Madre ) . Die Bevölkerung iſt hauptſächlich
auf das ſchluchtenreiche Plateau von Anahuac konzentriert . Sie beſteht zum
kleinſten Teile aus Kreolen , d. h. Nachkommen eingewanderter Spanier ; den bei
weitem größeren Teil bilden die Indianer , von denen zahlreiche Horden die nörd⸗
lichen Grenzregionen unſicher machen. Die Volksbildung ſteht auf ſehr niedriger
Stufe . Im Inneren des Landes fehlt es an Straßen und vielfach an Sicherheit .
Doch ſind in den letzten Jahren wichtige Eiſenbahnlinien hergeſtellt worden , ſo
daß das Land nunmehr vom Süden bis zur Grenze der Vereinigten Staaten von
einem zuſammenhängenden Schienenwege durchſchnitten wird . Die für den Welt⸗
verkehr überaus günſtige Lage Mexikos wird durch den Mangel guter Häfen an
den Küſten beider Ozeane ſehr beeinträchtigt .

Die bedeutenderen Städte des Landes liegen faſt ohne Ausnahme auf dem
Plateau von Anahuac oder auf den terraſſierten Abhängen desſelben . Die Haupt⸗
ſtadt Meriko ( 240 000 Einwohner ) , in einem großen , herrlichen Hochthale
gelegen , das ſüdlich von gewaltigen Vulkanen umſtellt iſt , beſitzt breite , gerade
Straßen , große Plätze und viele prächtige aber verfallene öffentliche Gebäude .
Unter ihrer buntgemiſchten Bevölkerung nehmen die Deutſchen als Kaufleute eine
geachtete Stellung ein . Südöſtlich liegt die induſtrielle ſchöne und geſunde Stadt⸗
Puebla , nordweſtlich das freundliche Guadalajara und Guanajuato ,
letzteres berühmt durch ſeine reichen Gold - und Silberbergwerke . Die viel⸗
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